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samterzeugung- erreichte die höchste, seit 10 Jahren je
erreichte Ziffer von 94 Millionen Franken gegen 77 Mill,
im Jahre 1900 und 88 Millionen in den Jahren 1899 und
1898. Dieses günstige Resultat ist der grossen Nachfrage,
welche sowohl in Saramet- und Fantasiebändern, als auch
i" den billigen Exportartikeln herrschte, zuzuschreiben.

Frankreich. Groupe économique de dé-
fen se des industries et de la production de
la soie. Unter dieser Bezeichnung hat sich in der Ab-
geordnetenkammer eine besondere Gruppe gebildet, welche
dir Bureau in folgender Weise bestellt hat : Präsident:
M. Morel, Abgeordneter des Loire-Departements. Vize-
Präsidenten: Golliard Rhone-Departement, Ohabert
(Drôme) und Gaillard-Bancel (Ardéche). Sekretaire:
0. Rajon (Isère), Krauss (Rhône) und Devczo (Gard).

Diese Vereinigung bezweckt, wie schon der Name
andeutet, den Schutz der französischen gegenüber der
ausländischen Seidenindustrie. Sie wird sich bei den
nächst bevorstehenden Handelsvertrags - Unterhandlungen
durch Befürwortung erhöhter Eingangszölle bemerkbar
machen.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — St. Gallen. In der Maschinenfabrik

Benninger & Cie. zu Uzwil entstand am 5. Dezbr.
abends um 8 Uhr ein Brand in der Malerwerkstätte, an
•lie verschiedene Gebäulichkeiten, zum Teil von Holz,
stossen. Infolgedessen verbreitete sich das Feuer schnell
and trotz ungesäumter Hülfe konnte von der Droherei,
welche auch die Modellschreinerei beherbergt, der Dach-
stuhl gänzlich abbrennen. Die Wassorschädigungeu sind
so bedeutend, dass dieses Gebäude umgebaut werden
muss. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

— Ar bon. Am 6. dies, vormittags 8 Uhr, brach
im Stickereigeschäft Stauder & Oie. ein Brand aus.
Der vordere Teil des zu Anfang dieses Jahres mit 32
Maschinen nou installierten Etablissements konnte gerettet
werden, währond das Hintergebäude ein Raub der Flam-
men wurde. Zwanzig Maschinen sind demoliert. Die
Brandursache scheint in der Heizungsanlage zu liegen.
Das Feuor war um halb 12 Uhr bewältigt.

— Tessin. — Die Mailänder Firma Banco sete
soll beabsichtigen, in Stabio (Tessin) ein Etablissement
Dir Seidenspinnon und -Zwirnen einzurichten.

—• Herr A. Gubel m a n n - H e m m i g in Einbrach
(Kanton Zürich) hat sein Fabrikgeschäft für Weberei-
Utensilien an Herrn Robert Hofer-Gubelmann verkauft,
der solches unter seinem Namen fortführt. Es wird noch
•Be Fabrikation von Spinnerei-Utensilien aufgenommen.

Deutschland. Wohlfahrtsein richtungon
•1er Firma Gebr. S aras in in St. Ludwig. Die
Seidenbandfabrikanten Gebr. Sarasin in St. Ludwig, die
schon mancherlei Wohlfahrtseinrichtungon für ihre Ar-
heiter getroffen, haben dieselben seit 1. Dezember um eine
weitere vermehrt. Von diesem Zeitpunkte ab wird allen
jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen im Alter von
14—16 Jahren und den erwachsenen Arbeiterinnen, die
von der Einrichtung Gebrauch zu machen wünschen, in

der Vormittagspauso oin halber bis ein ganzer Liter gu e

reine Milch nebst Brod gegen die geringe Vergütung von
nur 10 Pfg. verabreicht. Es haben sich gleich 82 Per-
sonen gemeldet, die Gebrauch von dieser Neuerung machen
wollen.

Frankreich. Paris. — Neugründung. — G. Gillete
& Oie., A.-G., rue d'Haut ville 21—23, mit Filiale in

London, Cheapside 41 (Kommission in Kleider- und Seiden-

Stoffen, Passementerien und Modeartikeln für England,
Amerika und Brasilien). Kapital 900.000 Fr.

Oesterreich. — Z ahlu ngsstock'ung der
Firma Jaques Kling er & Gie. Die Seidenwaren-
firma Jaques Klinger & G i e. in Wien, deren Fabrik
sich in Siegharts befindet, ist in Zahlungsstockung ge-
raten. Die Verbindlichkeiten betragen 300,000 Kronen.

Nordamerika. — Eine Riesen-Auktion von
Seiden war en, die grösste, die seit langer Zeit in
N e w - Y o r k stattgefunden, wurde daselbst von der Firma
Townsend & Montant auf die Ordre von Ashley à Bai-
ley Go. am 20. November abgehalten. Zur Versteigerung
gelangten schwarze und farbige Taffete, schwarze Satin
duchesse- und Peau de soie-Stoffe, Fantasie-Seiden, Bro-
cate etc. in grosser Menge.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Zürich. Wenn sich auch von soiten der Fabrik
nur Nachfrage nach vorrätigor oder bald zu liefernder
Ware für prompten Bedarf geltend inachte, so zeigten die

Preise doch eine grosse Festigkeit mit Tendenz zum
Steigen.

Besonders die feineu Mailänder Grègen haben
noch weiter angezogen ; auch feine Japans bleiben gesucht.
Nach Ghina-Tsatlées herrscht ebenfalls starke Nach-

frage und ist dieser Artikel im Preise wieder etwas ge-
stiegen, währenddem dagegen in gezwirnten Seiden nur
wenig und zudem zu billigern Preisen abgesetzt wurde.

Seidenwaren.
Zürich, 12. Dezember. (Eigenbericht.) Die Lage

der Fabrik hat sich in der letzten Zeit nicht stark ver-
ändort. Einige Geschäfte haben genügend Bestellungen,
andere dagegen sind weniger beschäftigt. Gemusterte Stoffe,
namentlich Damassés, bleibon iipmer noch wenig verlangt.
Das „B. d. S." bespricht die in unserer letzten Nummer
publizierte Statistik über die Ausfuhr von Seidonwaren
während den ersten neun Monaten dieses Jahres. Aus
der Tatsache, dass in reinseidenen Stoffen die Ausfuhr
ziemlich gleich geblieben ist wie 1991 (73,418,000 Fr. 1902

gegenüber 73,086,000 Fr. 1901) während die Produktion
der Lyoner Industrie im gleichen Zeitraum ansehnlich go-
wachsen ist, zieht das „B. d, S." den Schluss für die

Ueberlegenheit der letztern, sieh den Bedürfnissen der
Mode in schnellerer und ausgiebiger Weise anzupassen.
Indem in den letzten Saisons Musslingewebe sehr begehrt
waren, so hat die Lyoner Industrie ihren flotten Ge-

schäftsgang auch ausschliesslich diesem Spezialartikel zu
verdanken.
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